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eilige zu Uv. 111 dev Muetseuhee Jeilung .
Samstag, 27 . April 188S .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » de « 26 . April .

X (Nekrolog . ) Am 4 . d . Mts . starb dabicr der ehemalige
«affauische Gartendirektor und Kollegienrath C . Thelemann
im 78. Lebensjahre .

Wer den alten Herrn nur oberflächlich gekannt, hatte keine
Ahnung davon, welch eine hervorragende Rolle derselbe früher
gespielt und welch große Verdienste derselbe sich für das Garten¬
wesen erworben.

Geboren zu Aschaffenburg , wo er seine Schulbildung auf dem
Gymnasium und seine gärtnerische Vorbildung im königlichen
Hofgarten „Schön Busch " erhielt, war es in Karlsruhe , wo er
die erste Gehilfenstclle im großh. Hofgarten unter Hartweg be¬
kleidete. Von da trieb ihn sein Eifer , sich in seinem Fache aus¬
zubilden , nach Fraukreich und England .

Seine erste hervorragende Stelle war in der in Fachkreisen
s. Zt . rühmlichst bekannten Gärtnerei des Baron Hügel in Wien,
von wo er zur Leitung des kaiserlich botanischen Gartens in
Petersburg berufen wurde.

Da der Raum uns nicht gestattet , mit gewünschter Ausführ¬
lichkeit die Thätigkeit des Heimgegangenen zu schildern , so müssen
wir uns darauf beschränken , zu sagen, daß er diese Stelle , in
der er so recht am Platze war . feine seltenen Talente zu ent¬
falten, und in der er sich das Wohlwollen Vieler» vor Allem
aber die hohe Gunst Seiner Majestät des Kaisers Nikolaus und
seiner Gemahlin erwarb, nach sieben Jahren mit schwerem Her¬
zen verließ .

Das nordische Klima hatte seine Gesundheit geschädigt und
so entschloß er sich, dem Ruse Seiner Hoheit des Herzogs Adolf
von Nassau nach den Ufern des Rheines zu folgen.

Im Jahre 1846 begann er kleine Thätigkeit als herzoglich
nassauischer Gartendircktor in Biebrich. Es ist nicht zu viel
gesagt, daß damit eine neue Aera der Gartenkunst in Süddeutsch¬
land und am Rhein beginnt.

Die ihm von seinem kunstsinnigen Mäcen zur Verfügung ge¬
stellten Mittel gestatteten ihm die Entfaltung seiner reichen
Kenntnisse . Biebrich bekam Weltruf . Es war ein Eldorado
für Pflanzenfreunde, für die Gärtnerwelt . Durch die Veran¬
staltungen großer Blumenausstellungcn , die ersten in ihrer Art ,
wurde die Liebhaberei für die Pflanzenwelt gefördert und der
Handel gehoben . Besonders groß war Thelemann als Landschafts-
gärtner .

Die Verbesserungen , Umgestaltungen und Neuanlagen in Bie¬
brich , Wiesbaden und an vielen anderen Orten haben ihm ein
bleibendes Andenken gesichert. Von nah und fern waren seine
gärtnerischen Rathschläge gesucht und erbeten ; aber auch weit
über Deutschlands Grenzen hinaus galt Thelemann als Auto¬
rität , und wie groß sein Ruf als Landschafter war , dürfte ein
Beispiel aus vielen beweisen, daß ihn Napoleon m . nach Paris
entbot, um seine Vorschläge für die beabsichtigten Umgestaltungen

-der Bois de Boulogne entgegen zu nehmen -
Das Jahr 1866 mit seinen politischen Umgestaltungen machte

seinem Wirken in Biebrich ein Ende . Er lebte seitdem als
Privatmann in Karlsruhe ; seine Werke werden aber noch späte¬
ren Generationen ein unvergeßlicher Denkstein sein , wenn seine
Verehrer, Freunde und Schüler ihm längst werden nachgefolgt
sein . k'. ck. U .

< Babe « , 25 . April . (Die Kreisversammlung des
Kreises Baden ) , die gestern hier tagte , erledigte die um¬
fangreiche Tagesordnung in sechsstündiger Berathung . Der
Namensaufruf ergab die Anwesenheit von 31 Mitgliedern . Es
wohnten den Verhandlungen an : der Landeskommissär Herr Mi -
nisterialrath Hebting aus Karlsruhe , der Kreishauptmann
Herr -Geh . Regierungsrath Richard von hier , die Oberamt -
männer der Amtsbezirke Achern , Bühl und Rastatt , Herren
Straub » Teubner und Föhrenbach , Herr Oberinge¬
nieur Wippermann von Achern , der Großh . Bezirksinge¬
nieur Herr Baum von Rastatt und der Direktor der Kreis -

Pflegeanstalt Hub , Herr vr . Borell . Zum Vorsitzenden
wurde Herr Oberbürgermeister Gönner von hier , zum Stell¬
vertreter Herr Bürgermeister Abel von Gernsbach gewählt.
Nach Vollzug der Wahlen erstattet Herr Bürgermeister Abel -
Gernsbach namens der Rechnungsprüfungs -Kommission Bericht
über die 1888r Jahresrechnung und beantragt die Genehmigung
derselben , was geschieht. Atz Stelle des zurückgctretcncn Herrn
Revisor Frisch wird als Kreisrevisor Herr Amtsrcvident Emil
Weis hier gewählt. Die Geschäfte eines Kreiskassiers wurden
Herrn Stadtrcchner Josef Wiest übertragen . Für die land-
wirthschaftliche Kreiswinterschule in Bühl werden 2100 Mark
bewilligt. — Zur Förderung des weiblichen Handarbeitsunter¬
richtes werden 1408 M . 60 Pf . in den Voranschlag eingestellt ,
worunter für Ausbildung von fünf Jndustrielehrerinnen 900 M .
— Zur Abhaltung zweier Kurse in der am 15. November v- I .
eröffneten Kreis -Haushaltungsschulc in diesem Jahre werden
3000 Mark in den Voranschlag gestellt. — Im Laufe der Ver¬
handlungen macht Herr Ministerialrath Hcbting auf die von
dem Badischen Frauenverein ausgegangene , der Initiative der
hohen Protektorin dieses Vereins , Ihrer Königl . Hoheit der
Großberzogin zu verdankende Einrichtung von Kochschulen auf¬
merksam , die er dem allgemeinen Interesse empfahl. — Der
Antrag , zur Ausbildung von Obkbauschülern im Jahre 1889 für
Stipendien einen Beitrag von 500 M . zu bewilligen, wird ein¬
stimmig angenommen, ebenso der Antrag des Herrn Gristl . Rath
Lender - Sasbach , wonach der Kreisausschuß ersucht wird ,
die Frage der Anstellung von Kreis -Baumwarten in Erwägung
zu ziehen und eventuell der nächstjährigen Kreisversammlung
Vorlage zu machen . — Wie im Vorjahre wird für Stipendien
an junge Leute des Kreises , welche sich eine höhere gewerbliche
Ausbildung erwerben wollen , die Summe von 500 M - bewilligt.
— Zur Förderung der Rindviehzucht , für Beihilfe zur Beschaf¬
fung vorzüglichen Zuchtmaterials an die Gemeinden werden
2 500 M . in den Voranschlag eingestellt . — Zur Bestreitung des
Landarmenaufwandes für das Jahr 1889 wird in Ausgabe der
Betrag von 38 000 M . , in Einnahme die Summe von 29 000
Mark bewilligt. — Der Vertrag mit der Vereins -Augenklinik —
Hofrath Vr. E . Maier — in Karlsruhe soll unter den bisherigen
Bedingungen erneuert werden , auch wird die Aufnahme von
2 000 M . in den Voranschlag genehmigt . — Zur Unterstützung
armer Blinder , Taubstummer und Epileptischer werden wieder
1000 M . bewilligt , ferner als Jahresbeitrag des Kreises zur
Arbeiterkolonie Ankenbuck 200 M .

Einstimmige Annahme fand der Antrag , zur Unterhaltung
der Kreisstraßrn die Summe von 25 693 M . in Ausgabe und
7 785 M . 65 Pf . in Einnahme zu genehmigen . Der obere Theil
der Sandstraße — 4596,8 Meter Länge — wurde in den Kreis¬
straßenverband ausgenommen . Für Unterhaltung der Kreiswegc
wurden 32 588 M . in Ausgabe und 14 529 M in Einnahme
genehmigt . Ein Antrag , den Kreisausschuß zu ersuchen , der
Frage näher zu treten , ob die Lieferung des Straßenunterhal¬
tungsmaterials auf den Kreisverband zu übernehmen sei und ob
Mittel bereit zu stellen seien zur Unterstützung von Gemeinden
bei Wegncubauten und Hauptausbefserungen , wurde mit 24
gegen 7 Stimmen angenommen. — Behufs Besuches der Obst¬
bauschule in Karlsruhe durch Kreiswegwarte werden wieder 200
Mark eingestellt . — Der Antrag des Kreisausschuffcs betreffend
die Kreispflegeanstalt Hub wurde einstimmig angenommen. —
Der ganze Voranschlag, welcher in der Einnahme mit 89 396 M .
61 Pf . , in den Gesammtausgaben mit 159 446 M . 14 Pf . ab¬
schließt , so daß noch 70049 M . 53 Pf . zu decken sind , wodurch
eine Kreissteuerumlage von 26,3 Pf . auf 1000 M . Steuerkapital
erforderlich ist, wurde einstimmig genehmigt . — Mit Zustimmung
des Vertreters der Großh . Regierung und der Versammlung
wird noch ein Gegenstand verhandelt , welcher nicht auf der
Tagesordnung steht : die Liquidation der Aktiengesellschaft
Fohlenwcide in Rastatt . Für die Fohlenweide in Rastatt sind
in den Voranschlag bereits 500 M . eingestellt . Der Landes-
Pferdeversicherungsvereinhat es übernommen , die Geschäfte der
Aktiengesellschaft Fohlenweide weitcrzuführen und für sie Aktien

von IM M . 15 M . zurückzuvergüten , und stellt nun an den
Kreisausschuß das Ersuchen , ihn dadurch in seinem Unternehmen
zu unterstützen , daß derselbe auf die Auszahlung der 15 M . für
die 29 Aktien , welche im Besitzes des Kreises sind, verzichte und
noch eine weitere Unterstützung von 300 bis 4M M . gewähren.
Das erstere bewilligt die Kreisvcrsammlung das letztere wird ab¬
gelehnt.

Verschiedenes .
* Weimar , 25 . April . (Die Deutsche Sbakspeare -

Gesellschaft ) hielt vorgestern die übliche Jahresversammlung
hier ab . Mit derselben war zugleich eine Jubiläumsfeier ver¬
bunden für den 3M. Geburtstag Shakspeares. Die am 23 . April
1864 infolge einer von Dingelstedt und Oechelhäuser ergangenen
Einladung zusammengetretene Gruppe von hervorragenden Ver¬
tretern der Shakspeare- Literatur beschloß die Gründung der
Gesellschaft, deren Patronat die Großherzogin von Sachsen über¬
nahm . Das Amt des Präsidenten bekleidete zunächst Dingelstedt ;ihm folgte Professor vr . Ulrici-Hallc, dann Professor vr . Delius -
Bonn , Generalintendant Frhr . v. Losn -Wcimar. Nach dessen
Tode ward Gisbert v . Vincke mit dem Präsidium betraut . Die
Thätigkeit der Gesellschaft , die der Pflege der Shakspcare-For -
schung gewidmet ist , erstreckt im Besonderen auf die Herausgabe
des Shakspeare -Jahrbuchs , von dem der 20 . Band jetzt erscheint ,
auf die Anlegung und Erweiterung der Shakspeare-Bibliothek und
auf die Förderung der Aufführung von Stücken des englischen
Dichters auf den deutschen Bühnen. In diesen verschiedenen Rich¬
tungen ist die Thätigkeit der Gesellschaft in diesen 25 Jahren
eine recht erfolgreiche gewesen. Die Zahl der Mitglieder hat in
den letzten Jahren durchschnittlich 200 betragen . Von den ersten
Begründern ist die große Mehrzahl durch den Tod abberufen
worden. So sind aus den Reihen des Vorstandes gestorben :
Dingelstedt, Ulrici , Delius , v - Loön, v . Friesen , Hettner, Schöll ,
Elze , Lemcke , Eckard , Thümmel — Namen von bestem Klangen
den Kreisen der Shakspeare-Forschung. Der vorgestrigen Gene¬
ralversammlung war unter dem Vorsitz des Frhrn . v . Vincke eine
Sitzung des Vorstandes zur Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten vorausgegangen . Nach derselben folgte der Vorstand einer
Einladung zur großherzoglichen Tafel . Bei derselben trank
Seine Königl . Hoheit der Grvßherzog auf das Wohl der
Gesellschaft und der Protektorin , Ihrer Königl. Hoheit der Groß¬
herzogin, worauf der Präsident , Frhr . v . Vincke , den Dank der
Shakspear -Gesellschaft für das am Weimarischen Hof auch ihr
bewiesene Wohlwollen aussprach. Am Abend fand im Hoftheater
eine Aufführung von „Antonius und Cleopatra" in der Bearbei¬
tung von vr . Leo statt. Die vorgestrige Versammlung, die recht
zahlreich besucht und durch die Gegenwart Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs, der Großherzogin und des Erbgroß¬
herzogs ausgezeichnet war , leitete nach einer Begrüßungsansprache
des Präsidenten Professor vr . Zupitza mit Erstattung des Jahres¬
berichts ein , in dem er namentlich der schweren Verluste gedachte ,
welche die Gesellschaft durch den Tod von Delius , Herrig , Elze
u. A . erlitten habe . Den eigentlichen Festvortrag hielt Professor
vr . Suphan über „Shakspeare im Anbruch der goldenen Zeit
unserer Literatur "

. Er schilderte in geistvoller und formvollen¬
deter Rede die Stellungnahme der jugendlichen Führer der neuen
deutschen Literatur vom Jahre 1766 ab zu Shakspeare und den
Einfluß Shakspeare 's auf dieselben , namentlich auf Goethe und
Herder . Der inhaltreiche Vortrag fand einen stürmischen Beifall .
Nach Beendigung desselben fanden die anderen Punkte der Tages¬
ordnung ihre Erledigung .

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche» Patentliste über die in der Zeitvom 17 . bis 24 . April erfolgten badischen Patentanmeldungen

und - Ertheilungen , mitgetherlt vom Patentbureau des Civil -
ingenicurs K. Müller in Freiburg i. Ä . a . Anmeldungen .Karl Reuther in Mannheim : Anwendung des unter Nr . 33886
und 41904 patentirtcn Ventils bei Rohrabzweigungsstücken (Zu¬
satz zum Patent Nr. 33 886) . Georg Schäfer in Freiburg : Ma -

Nachdruck verboten.
S3 . Dir Tochter Rübezahls .

R«« a» von Rudolf von Gottschall .
(Fortsetzung.)

„ Entschuldige, Melanie, " versetzte der Prinz, „ doch die Freude
deS Wiedersehens . . . sie ist ganz unverändert . . . die liebe
Lodoiska ! So winkte sie mir nach der ersten Begegnung von
dem Hasendamm von Fort de France mit dem Schnupftuch zu
. . . so sah ich sie dort wieder zwei Jahre darauf - - . und so
lag sie im Fenster in den Champs Elysses , als ich in den Wagen
stieg, um nach Deutschland zu fahren . Sie altert nicht ; Wünschen
und Erfüllen , Begehren und Gewähren - . . das hält die Seele
jung.

"
Die Gräfin Survilliers machte die liebenswürdige Wirthin

und versteckte hinter den klirrenden Gläsern und Tellern ihren
Mißmuth über die Schmeicheleien , welche diesmal nicht ihr, son¬
dern einer Andern galten. Der Prinz bemerkte indeß die Wolken
auf der Stirn der schönen Wirthin und war gutmüthig genug,
sie verscheuchen zu wollen -

„Ja , liebe Melanie . . . Dir sag' ich das täglich und stündlich ,
aber Lodoiska batte dies lange nicht von mir gehört , Ihr beide
ergänzt Euch , und der gute Paris würde mit seinem Apfel in
Verlegenheit gerathen; Melanie ist Juno , prachtvoll und hoheits¬
voll . ganz geschaffen, um einen Herrscher des Olymps zu be¬
glücken . . . und zum Herrscher bin ich ja auch geboren ; einen
Olymp wird mir mein Bruder schon aussuchen. Lodoiska ist
Venus , ganz Anmuth und Hingebung. Nun fehlt nur noch Mi¬
nerva, das gewaffnete deutsche Mädchen, das so tapfer kämvft
und weise spricht .

"
„Nun , diese Minerva, " versetzte die Gräfin, „hat vor uns einen

Vorzug voraus , den wir Beide nicht einholen können : die Jugend,und Paris wird nicht lange zu erwägen brauchen, wem er de»
Apfel gibt. "

«Die Jugend , liebe Freundin, " versetzte Jsröme nicht bloß aus
Galanterie , sondern aus Ueberzeugung: „die Jugend kenn' ich zu
gut aus Erfahrung , da ich alle Tage mit ihr zusammen lebe,
doch ich schwärme nicht dafür . Sie ist unvollkommenund unfertig
. . . und gar bei den Mädchen ! Solch ' ein Geschöpfchen ist

^

nichts als eine offene Frage an das Schicksal und dabei erschrickt

es vor jeder Antwort. Ich liebe nicht solch' ein zaghaftes Glück,
sondern die volle übermüthige Sicherheit."

„ Nun , sehr zaghaft scheint mir unsere Minerva nicht zu sein ",
versetzte die Gräfin .

„Sie hat etwas von einer Heldin . Aber was ist der Helden-
muth der Mädchen anderes, als eine unklare gährende Liebe, die
ihnen zu Kopf gestiegen ist ? Doch ich will sie sehen !"

Man klingelte der Zofe .
„Der wachthabende Offizier , Lieutenant Brognard, ist unter¬

richtet " , sagte Jsröme.
Daraufhin ertbcilte die Gräfin der Zofe die Ordre.
Der Prinz setzte sich mit seinen Damen um den Tisch . . . die

Gläser klirrten.
„Ich erwarte jeden Augenblick die Nachricht des abgeschlossenen

Friedens, " sagte Jsröme , „mein Bruder spielte zwar dort oben
in Tilsit den Galanten gegen die schöne Königin ; doch er wird
ihr keine eroberte Festung und keinen Groschen Kontribution
schenken ."

„Sie würden darüber anders denken , Prinz" , sagte Lodoiska,
die neben Jsröme auf dem Sopha saß , indem sie sich lächelnd an
ihn schmiegte.

„Wohl möglich, " erwiderte Jsröme, „doch für ein bloßes Läckeln
von den holdseligen Lippen einer Königin würde auch ich noch
keine eroberte Schanze preisgeben. Eine Festung für die andere !
Wenn's indeß zum Frieden kommt, da wollen wir hier ein schönes
Freudenfest feiern . . . ein Maskcnfest . . . vielleicht im Zwinger -
gartcn- Wanda . . .

„Wer ist Wanda ?" fragte Lodoiska .
„Sie war Schauspielerin und ist jetzt die Frau meines Kammer¬

dieners- Sie spielt gut und kennt das Theater ; sie kann uns
Verkleidungen angebeu und die Regie führen."

„Mein Prinz . . . das wäre doch wohl gegen die Etikette.
"

„Nur ganz im Stillen, Gräfin . - . nur hinter den Coulifsen-
Sie ist nicht ehrgeizig ; sie ist daran gewöhnt."

Inzwischen trat Heloise ein : sie machte eine Verbeugung und
blieb an der Thür stehen . Sie war einfach gekleidet und das
eng anliegende Kleid hob ihre stattlich schöne Erscheinung : oben
war es fest geschloffen im Gegensatz zu den Prunkgewändern der
beiden Damen , welche in der Toilette der Hofbälle gehalten und
weit ausgeschnitten waren.

„Treten Sie näher , mein schönes Kind!" sagte der Prinz,
„heute Abend sollen Sie vergessen, daß Sie eine Gefangene sind ."

„Sie sind mein Gast, " sagte die Gräfin , „und ich bitte Sie .
hier neben Frau von Soldauha Platz zu nehmen . " Sie wies ihr
einen Polsterstuhl neben dem Sopha an, auf dem die Kreolin saß .
Diese blickte mit fragenden Augen auf das Mädchen. War es
die Schönheit desselben, die sie so fesselte , oder weckte sie in ihr
eine Erinnerung?

„Stoßen wir an , mein schönes Kind !" sagte Jsröme.
Heloise that mechanisch Alles, was ihr befohlen wurde.
„Sieh," sagte der Prinz, „ zwei Freundinnen schließ ich hier an

mein Herz. Du kannst die dritte sein."
„Ich will nur die erste und die einzige Freundin eines Mannes

sein," versetzte Hcloise stolz , „ wenn es solche Freundschaft gibt ."
„Du meinst . . .

"
„Diese Freundschaft von Männern und Frauen ist oft nur

eine schlechte Sorte von Liebe ."
Jetzt sah die Gräfin ernstlich erzürnt vor sich hin - „Prinz - . .

machen Sie dieser Dame doch einleuchtend, daß sie noch unter
den Kriegsgesetzen steht. Für solche Aeußerungcn verdiente sie in
der That füsilirt zu werden .

"
„Gegen ein so schönes Mädchen, " sagte Lodoiska , „wird der

Prinz nickt grausam sein ; ich muß sagen , ich selbst fühle mich
mächtig zu ihr hingezogen . In der That , Sie haben etwas so
Bezauberndes in Ihrem ganzen Wesen , daß ich nicht begreife ,
wie Sie dem rauhen Kriegshandwerk huldigen konnten . Mag
der blutige Mord durch alle Zonen schreiten ; vor der Milde und
dem Erbarmen zartfühlender Frauen sollte er zurückweichen.

"
Der Ton in Lodoiska's Stimme , wenn sic so sanft und freundlich

sprach, hatte etwas süß Einschmeichelndes und Heloise fühlte sich zu
der fremden Dame hingezog^ i ; wenn auch ihre Anwesenheit in
diesem Boudoir » ihre Vertraulichkeit mit dem Prinzen sie peinlich be¬
rührte. Gleichwohlantwortete sic diesmal mit sanfter Gefügigkeit:

„Ich habe vielleicht unrecht gethan , Madame ; doch es gibt
Augenblicke der Begeisterung , die uns hinaushebcn , ich möchte
sagen , über uns selbst . Ich bin hier im Lager der Feinde, aber
die Liebe zum Vaterland werden auch Sie nicht verdammen
können , und um das Vaterhaus zu schützen gegen den Angriff
fremder Scharen , darf auch ein Weib zu den Waffen greifen "

( Fortsetzung folgt.)



schine zur Herstellung von Parquctstahlspäbnen. Wilhelm Lorenz
in Karlsruhe : Neuerung an der durch das Patent Nr . 38 701
geschützten Presse in Verbindung mit einer Pumpe (Zusatz zumPatent Nr . 38 701) . Firma 8 . Furtwängler Söhne in Furt -
wangen : Auslösung bei Schlag - und Weckeruhren . L . Erthci -
lungen . C . v . Molitor in Breiten : Nr . 47 516 . Vorrichtung

»ziehen der Gebinde von Pinseln . Vom 20 . Juni 1888 ab .
8571 .

Vom Waaremnarkte . ( F . Z .) In gewohnter Weise wurde
der Verkehr am Waarenmarkte während der abgelaufenen Berichts¬
periode von der Nähe der Feiertage und den davon veranlaßten
Geschäftspausen beeinträchtigt. Die Einschränkung der Umsätze
hatte indessen einen Wechsel der Tendenz an den meisten Märkten
nicht im Gefolge. Bei der Wiederaufnahme des zeitweise ruhen¬
den Geschäftes fanden sowohl die kurz vor dem Feste beobachteten
Abschwächungen als auch die in unserem vorhergehenden Referate
erwähnten Preissteigerungen nahezu allseitige Fortsetzung . Ge¬
treide behielt ruhigen Berkehr und vorwiegend schwache Preis¬
haltung . Namentlich in Amerika habe» die Weizenkurse weiteren
Rückgang erfahren , in welchem die günstigen Berichte über den
Stand der dortigen Saaten erneuten Ausdruck fanden, obgleich
die alten Bestände nunmehr ziemlich rasche Abnahme aufweisen .
Kleesaat wurde zu wenig veränderten Preisen schwach um¬
gesetzt . Spiritus zeigte an den inländischen Märkten vorüber¬
gehend festere Haltung , welche namentlich für spätere Lieferung
zur Geltung gelangte. Rüböl verfolgte unter Führung des
Pariser Marktes weichende Preisrichtung , zu welcher günstigere
SaatenstandsberichteAnlaß boten ; Leinöl tendirtc etwas schwächer;Cott » nöl behauptete ziemlich stetige Notirungen ; Terpen¬
tinöl wurde williger abgegeben ; Palmöl und Kokosnußöl
stand bei wenig veränderten Notirungen in ruhigem Handel ;
Talg blieb preishaltend ; Knochenfett war weniger gefragt,
doch ziemlich gut behauptet ; Schmalz notirt fester. Petro¬
leum bekundete an allen Märkten mattere Tendenz. Kaffee
hatte ziemlich rege Nachfrage, welche an den meisten Märkten
zur Aufrechthaltung der Notirungen und deren theilweisen lang¬
samen Steigerung ausreichte. Kakao war zwar reichlich an¬
geboren , doch zeigten Eigner vermindertes Entgegenkommen in
der Bewilligung erneuerter Preiskonzesfionen, wodurch die Um¬
sätze erschwert wurden. Tbee blieb unbelebt und ziemlich un¬
verändert ; Reis erzielte feste Notirungen ; Pfeffer gewann
nach fortgesetzter Preisabschwächung schließlich stetigere Haltung ;
Salpeter wurde für disponible Waare mehr beachtet und
fester gehalten; Indigo behielt ruhigen Verkehr und nahezu

unveränderten Preisstand ; Schellack verdankt verminderten
indischen Abladungen mäßige Werthbeffcrung ; Chinin hat in
ruhigem Umsätze die kürzlich cingetretenePreiserholung behauptet.
Zucker stand in sehr animirtem Verkehr , in welchem die No¬
tirungen nach vorübergehender Abschwächung an allen Märkten
erneuerten kräftigen Ausschlag annahmen. Die fortgesetzte Preis¬
steigerung wird sowohl von den Berichten über die diesjährigeProduktion als auch von zunehmendem Verbrauch und reduzirtcn
Vorräthen unterstützt. Hopfen begegnete schwacher Kauflust ,die sich vornehmlich auf die im Preise ziemlich behaupteten far¬
bigen Sorten beschränkte , während geringe Qualitäten bei ge¬
drückten Notirungen recht schwierigen Absatz finden . Tabak
fand gute Beachtung und erzielten bevorzugte Sorten weiteren
Preisaufschlag , Leder hatte lebhafteres Geschäft, in welchem
für einzelne Sorten verstärkte Bedarfsfrage sich geltend machte ,
ohne jedoch deren seitherige Preise erheblich zu beeinflussen ; rohe
Häute und Felle standen bei nicht einheitlicher Preistendcnz
theilweise in belebterem Handel. Baumwolle hat bei leb¬
haftem Verkehr weiter im Preise angezogen . Wolle bewahrte
fortgesetzt feste Haltung ; Jute wurde von minder guten Be¬
richten über die Ernte in Ostindien im Werthc etwas befestigt ;
Hanf erlangte nach fortgesetzter Ermattung schließlich gebesserte
Preishaltung ; Seide stand in wenig belebtem Handel, in welchem
die Eigner des Rohstoffes etwas vermehrtes Entgegenkommen
bekundeten . Kohlen fanden fortgesetzt flotten Absatz , dessen
Ausdehnung für einzelne Sorten erneute Preiserhöhungen ver-
anlaßte . Von Metallen blieben Silber und Quecksilber nahezu
unverändert ; Roheisen bat an den meisten Märkten im Preise
langsam angezogen ; Blei und Zinn zeigten feste Haltung ohne
erhebliche Preisänderung ; Zink verzeichnet erneuerten mäßigen
Aufschlag ; Kupfer blieb gedrückt und schließt etwas niedriger als
in der Vorwoche . Nur vorübergehend erfuhren die Notirungen
am Londoner Markte leichte Erholung .

Bremen , 25 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white >oen 6 .A) . Fest .

etöin , 25 . April . Weizen per Mai '
19 .30 , per Juli 19 .45 .Raaaen Mai 14.45 , per Juli 14.55 . Rüböl vsr 50 kg per Mai

54 .96 , per Oktober 49 80 .
Antwerpen , 25 . April . Petroleum - Markt . Schlußbericht.

Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16 . per April 16 , per
Juni 16/ » , per September - Dezember 16 '

». Still . Amerika » .
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 96 Vs Frcs .

BarrS , 25 . April . Rüböl per April 53.—, ver Mai 53 .50, per
Mai -August 54 .25 , per Sept .-Dez . 54 25 . Fest . — Spiritus

per April 42 — . per Sept . -Dezember42.50. Behauptet . - Zucker
' '

weißer . Nr . 3, per 100 Kilogr . , per April 57.50 , ver Oktbr .-Ian42.80. Matt . — Mehl , 12 Marques , per April 53 —per Mai 53 .30, per Mai -Aug . 53 .80, per Juli -Aug. 54 .25 . Fest
'

— Weizen per April 23 .60 , per Mai 23 .80 , per Mai -Aua24 — , per Zull - August 24 .—. Beh . — Roggen per Avnl15.—, ver Mai 15.— , per Mai - August 15. — , per Juli -Aua14 .90. Matt . - Talg 58 .50. Wetter : bedeckt .
^

New - Bork , 24 . April. ( Schlußkurse . ) Petroleum iu New -Aork 6 .75 , dto . in Philadelphia 6 .65 , Mehl 3. 10, Rother Winter -
weizen 84Vs , Mais (New) 45 , Zucker fair refining Muscov6 ' /i„ Kaffee , fair Rio 18' /« . Schmalz per Mai 7 .12. Getreidc-fracht nach Liverpool 2V„ Baumwolle -Zufuhr v . Tage 4 000 Bdto . AuSfubr nach Groödritannien 3 000 B „ Ausfuhr nach demContinent 2000 B . Baumwolle per Juli 10 80 , per Auauü10.85 .

Schiffsbetvegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-
Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschaft. „Borussia"
am 14 . April von St . Tbomas nach Hamburg abgeg. ; „Wie¬land" von New- Aork am 15. April in Hamburg angek . ; „Hun-
garia " am 15. April von Hamburg nach Baltimore abgeg -
„ Slavonia " von Stettin am 15. April in New-Aork angek.

'
:

„Polynesia" von New-Aork am 16 . April in Stettin eingetr -
„ Rugia " von Hamburg nach New- Aork am 16 . April von Havre
weitergeg . ; „Colonia " von Hamburg nach St . Thomas am 16.April von Havre weitergegangen ; „ Francia " von Hamburg am16- April in St . Thomas angek . ; „Sorrents " am 17. Aprilvon Hamburg nach New-Aork abgeg. ; „Teutonia " am 17 . April
von St . Tbomas nach Hamburg abgeg . ; „Suevia " am 18 . April
von New-Aork nach Hamburg abgeg . ; „ Thnringia " von St .Thomas am 18. April in Hamburg eingetroffen ; „Celia " am18. April von St . Thomas nach Hamburg abgeg . ; „Holsatia"
von Hamburg am 18. April in Colon angek . ; „Polaria " am20. April von New-Aork nach Hamburg abgeg . ; „ Slavonia "
am 20 . April von New- Aork nach Stettin abgeg. ; „Ascania "
von Hamburg am 21 . Avril in Vera Cruz angek . ; „Bavaria "
von Hamburg nach Colon am 22 April in Havre angekommen ;
„ Geliert " von New-Aork am 23 April in Hamburg eingetr. ;
„ Wieland" von Hamburg nach New -Aork am 23 . April von
Havre weitcrg ; „ Hammonia" von Hamburg am 15. April inNew- Aork angek . ; „ Rhaetia " von Hamburg am 20 . April in
New- Aork angek ; „Taormina " von Hamburg am 20 . April in
New-Aork angekommen . _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Weste Redultionsverhliltuiffe: r Thlr. — s Rink.. 7 Gulden südd. und holliiud .

^ IL Rmk.. 1 Gulden ö. W. -- s Rull., - Franc so Pf. frankfurter Kurse vom 25 . April 1889.
103 .10
105 .30
109.20
107.20
107.90
104 .10
106 .60

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

„ 4 „ M .
„ 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch !- 4 Reichsanl . M .

, 3Vr °/° „
Preußen 4 °/, Consols M -

„ 3V- kons. St .-Anl . M . 104 .60
Wtbg . 4Vs Obl . v . 78/79 M -104 .10

„ 4 Obl - v . 75/80 M . — .—
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 80

„ 4»/° Silberr . fl. 72.90
. 4»/5 Papierr . fl . 72 .60
„ 5PaPierr . v . 1881 85 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 87 .80
Italien 5 Rente Fr . 97.10
b°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl .. 1862 ^

„ Obl . v . 1877 -c
„ 5H Oriental . PR -

„ 4 Cons. v . 1880 R .

97.70
108 .—

67 .20
94 .50

! Port - 4 '/s Anl . v . 1888 M . 99 .60
! „ 3 Ausländ . Lstr . 68 -60
Serbien 5 Goldrente 85. -
Schweden 4 in M . 103.90
Span . 4 Ausländ . Rente 77.40
Schweiz 3Vs Berner Fr . 101 .30
Egypten 4 Ünif. Obligat . 91 .70
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .—
S .-Amerik -5Ärgt . Goldanl . 96.90

Bank -Mtien .
4 ' /s Deutsche R .-Bank M . 132 .20
4 Badische Bank Thlr . 110 .40
5 Basler Bankverein Fr . 157 40
4 Berlin . Handelges . M . 174 . —
4 Darmstadter Bank fl . 169 .40
4 Deutsche Bank M . 169 .90
4 Deutsche Vereinsb . M . 114 .50
4D .Unionb-M .65°/«E .M . 95 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 238 .90
5 Oest. Kreditanstalt fl . 254 .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 128 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 128.10

bahn -
r .-Fv4 Meckl . Frdr .-Franz M . 169.70 5

4V- Pfälz . Max -Bahn fl . 152 .50 4

stak . gar . E .-B .- kl. Fr .
KotthardIV Ser . Fr .

l Lira — so Pfg., I Pf». --- ro Rmk., I Dollar ---- « Rmk. ss Prabel — s Rmk. L0 Pfg ., i Mark Banko - i Rmk. so
1 Silber -

4 Pfälz . Nordbahn fl . 118.50
4 Gotthardbahn Fr . 144.-
5 Böhm- West-Bahn fl . 279 ' /,
5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl- 177 ' /
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 208 ' «
5 Oest.Süd -Bahn fl . 88 ' /«
5 Oest .Nordwest fl . 162 /,
5 „ „ lnt .8 . fl. 182 ' /»

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 103 .—
5 Mähr - Grenz -Bahn fl . 75 .40
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 109 .30
5 Oest.Nordw. I -it. L . fl. 91.80
5 Oest -Nordm . Int . ö . fl . 91 . 10
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 72 .20
4 Rudolfs Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 102.90
4 Vorarlberger fl. 76 .50

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oefl. Staatsb .-Prior . fl. 109.
3dto . I- Vlll L . Fr . 84.
3 Livor . Uit . 6,01 U . V2 Fr. 66.
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103.
6 Southern Pacific ofC. llä 113 .

andbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VH-IX M . 103 .20
4 Preuß . Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 100 M .

3013 Oldenburger Thlr . 40 136 .20 .20 Fr .-St .
.90 4 Oesterr. v . 1854

^
l. 250 119 .80 ,Souvereigns

59
106.
104. _ _
103 .9014 Raab - Grazer Tblr . 1ÖÖ 109.30
103.
63.

1. 70 5 v . 1860

16. 1»
20 .37

500 I26. 50 Oüligationeu und Jndustrie -

4 Rh. Hyp. S . 43-49 M .
3Vs dto . M .

Verzinsliche Loose.
3Vz Cöln-Mind . Thlr . 100 143 .

102.
101.
99.

Vs >Lüm-rvc
Bayrische 100 145.

4 Badische „ 100 144.
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 130

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 108.50
.70 Oest. fl . 100-Loose v . 1864 321 .80

Oesterr. Kreditloosefl . 100
10 von 1858 334 .80

Ungar . Staatsloose fl . 100 254 .—
60Änsbacher fl. 7-Loose 38.50

Augsburger fl. 7-Loose 28 .50
Freiburger Fr . 15-8oose 31 .80
Mailänder Fr . 10-Loose 19.70
Meininger fl . 7-Loose 27.30
Schwed. Thlr . 10-Loose —

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 81 .—

50 Wien kurz fl . 100 170 .40
50 Amsterdam kurz fl . 100 169 .50
3o!London kurz 1 Pf - St . 20 .46
>10Dollars in Gold 4 .17

Aktie« .
3V- Freiburg Obl . (4 .— ) 100.9»
3 Karlsruher Obl . 93.30
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 129.—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136.70
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 124 .—
3°/aDeutsch .Phön .20°/°Ez . 218 .-
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ' /,

bez. Thlr . 129 .60
5 Westeregeln Alkali 187 .50
5 Hyp . Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .—
4Rom H—V . Lire —.—

Standesherrl . Anlehe ».
3Vs Fst - Asenbrg-Birst . M . 96. —
Reichsbank Discont 3' /,Franks. Bank Discont 3°/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

V .600 .2 . Nr . 1962. Ettlingen .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Die Stadtgemeinde Ettlingen bat be¬
antragt , das Aufgebotsverfahren bezüg¬
lich des seit unvordenklicher Zeit in
ihrem Besitze befindlichen Gewannen-
wegs, Gemarkung Ettlingen , L .B .Nr .
5465 , im Maßgehalt von 26 Ar 10
Meter , im großen Gehrn , neben der
Eisenbahn und Äufstößer, bezüglich des¬
sen sich ein Eintrag in den Grund - und
Pfandbüchern nicht vorfindet, einzulei¬
ten . Es werden daher alle Diejenigen,
welche in den Grund - u . Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an dieser Liegenschaft
beanspruchen, aufgefordert , ihre An¬
sprüche in dem auf

Dienstag den 18 . Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden.

Ettlingen , den 17 . April 1889 .
Der GerlchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Koukursversabreu.

V .664 . Nr . 17,852. Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Andreas Knapp Witwe,
Theresia , geb. Strobel , Wirthin zum
Löwen in Petersthal , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergelegteSchlußver-
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstückc Termin vor Großh .
Amtsgerichte Heidelberg , Zimmer Nr . 1 ,
auf :

Freitag den 24 . Mai 1889 ,
Bormmittags 11 Uhr ,

bestimmt .
Heidelberg , den 25 . April 1889 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Braungart .

V .661 . Nr . 5266 . Stockach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft Gebrü¬
der Faller in Stockach wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben. !

Stockach , den 23 . April 1889 . !
Der Gerichtsschreiber !

des Großh . bad . Amtsgerichts : !
Hotz . I

Vermögeusabsouderullgrn. i
V .660 . Nr . 2114 . Walds Hut. Die !

Ehefrau des AdolfKaiser , Rosina,geb . !

Tritschler in Häusern, hat durch Rechts¬
anwalt Graser in Waldshut gegen ihren
Ehemann Klage ausVcrmögensabsonde-
runa erhoben , zu deren Verhandlung
vor Großh . Landgericht , Civilkammer II ,
Waldshut , Termin aus

Samstag den 15 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ist, was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Waldshut , den 24 . April 1889 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Merkel .

B .662 . Nr . 3813 . Frciburg . Durch
Urtheil der IV . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Emil Schmidt , Agnes , geb . Hanowin Berlin , z . Zt . in Freiburg , für be¬
rechtigt erklärt, ihrBcrmögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 17. April 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Neckel .

Verschollenheitserklärung .
B .569.2. Nr . 5455 . Breisach . Nach

stattgefundener Kundschaftserhebung
wird hiermit Roman Gerig von
Rothweil für verschollen erklärt und es
werden dessen muthmaßliche Erben ,
als : dessen Geschwister : 1 . Johanna ,
geb . Gerig , Ehefrau des Landwirths
Anton Ivos in Rothweil, und 2. Mag¬
dalena, geb. Gerig , Witwe des Josef
Walz in Rothweil , ihrem Antrag ge¬
mäß gegen Sicherheitsleistung in den
fürsorglichen Besitz alles Vermögens
des Verschollenen eingesetzt. Breisach,
den 17 . April 1889 . Gr . Amtsgericht.
Gerichtsschreiber: Weiser .

Entmündigungen.
V .591 . Nr . 7097 . Lörrach . An¬

dreas Schäublin , ledig von Wyhlen,
wurde unterm 6. d . Mts . , Nr . 6388 ,
wegen Geistesschwäche gemäß L .R .S .
489 entmündigt und heute Baptist
Bürgin , Landwirth allda , als dessen
Vormund ernannt.

Lörrach , den 18 . April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
V .566 . Nr . 5128 . Stockach . Durch

Beschluß vom Heutigen wurde die le¬
dige Agatha Wig .genhauser von
Bodman wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt.

Stockach , den 16 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Ottendörfer .
B .567 . Nr . 5130 . Stockach . Durch

Beschluß vom Heutigen wurde die le¬

dige Crescentia Wiggenhauser von
Bodman wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt.

Stockach , den 16 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .
V558 . S,. Nr . 2537 . Mosbach .

Die Vormundschaft über
die entmündigte Elisabetha
Besch von Obrigheim betr.

Die ledige Elisabetha Besch von
Obrigheim wurde durch Gerichtsbe¬
schluß vom 28 . Febr . d . I . , Nr . 2285 ,
wegen Geisteskrankheit im Sinne des
L .R . S . 489 entmündigt und derselben
heute in der Person des Landwirths
Johann Philipp Ernst von da ein
Vormund bestellt .

Mosbach » den 2 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bittmann .
Erbeinweisung.

V .513 .3 . Nr . 5828 . Ucberlingen .
Das Großh . Amtsgericht Ueberlingev
bat unterm Heutigen beschlossen: Der
Gr . Fiskus , vertreten durch Gr . Ge¬
neralstaatskasse hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses der
im Jahre 1845 zu Deggenhausen ver¬
storbenen ledigen Maria Mang und
der am 8. Februar 1866 daselbst ver¬
storbenen ledigen Josefa Mang nach¬
gesucht . Einwendungen gegen das Ge¬
such sind binnen 6 Wochen hier vorzu¬
bringen . Ueberlingen, den 13 . April
1889 . Der Gerichtsschreibcr: Bau¬
mann .

Erbvorladungen.
V .558 . Achern . Lorenz Bruder

von Sasbachwalden , unbekannt wo ab¬
wesend , ist zur Verlaffenschaft auf Ab¬
leben seines Vaters , Johann Baptist
Bruder in Sasbachwalden , gesetzlich
mitberuscn.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
seine Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei M -onaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugrtheilt werden wird,
welchen sie zukämc , wenn der Gela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 14. April 1889.
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
V .587 . Bruchsal . Marie , Ehefrau

des Paskal Pavetlery , Therese, Ehe¬
frau des Josef Deisler , Beide von
Eubigheim , Linus , Alois und Peter
Stolz von Distelhausen, sind als erb¬
berechtigt am Nachlaß ihrer verstorbenen
Tante , Katharine Stolz ledig von hier ,
berufen.

Da deren Aufenthalt unbekannt ist»
so werden dieselben oder ihre etwaigen
Rechtsnachfolger anmit aufgefordert,
sich binnen

drei Monaten
von beute an zur Empfangnahme ihres
ErbtheAs dahier zu melden , andernfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
denen sie zugefallen wäre, wenn sie , die
Vorgeladeneu, zur Zeit des Erbansalls
nickt mehr gelebt hätten.

Bruchsal, den 13. April 1889.
Großherzogl. Notar

Kirchgeßner .
Haudelsregistereinträgc.

V .486 . Nr . 4446 . Wiesloch . Indas Gesellschaftsregister wurde einge¬
tragen : i

Zu Ord .Z . 26 — Firma I . Levi
Söhne in Walldorf — :

Die Vollmachten der Liquida¬
toren Baruch Levi und Wilhelm
Levi von Walldorf sind erloschen .

Wiesloch, den 12 . April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.vr . Hick.

V .491 . Nr . 2935 . St . Blasien .
Zu O .Z . 7 des Genossenschaftsregisters:
Landwirthschaftl. Konsumverein Wol¬
padingen , eingetragene Genossen¬
schaft , mit dem Sitz in Wolpadingen,
ist beute eingetragen worden : Durch
Beschluß der Generalversammlung vom
14. Februar d . I . ist der Verein auf¬
gelöst worden. Die Liquidation dessel¬
ben erfolgt durch den bisherigen Vor¬
stand .

St . Blasien , den 13. April 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Kaiser .
V .498 . Nr . 5110 . Bill in gen . Zu

O .Z .I36 Firma Lader Heine u . Sohn
des Gesellschaftsregistcrs wurde einge¬
tragen :

Der Sitz der Gesellschaft wurde von
Schönenbach nach Vöhrenbach verlegt.

Bilfingen, den 13. April 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Zwangsversteigerung.

B .617 . Nr . 4. Großh . Amtsgericht
Offenburg . Oberentersbach .
Liegenschafts - Steige
rungs - Ankündigung.
Infolge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Georg Vollmer , Hofbauer
von Oberentersbach, auf dortigemRath¬
hause
Donnerstag de« 23 . Mai L88S ,

Vormittags 10 Uhr,
die nachbcschricbenen Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich zu Eigenthum

da

da

versteigert und erfolgt der endgiltigc
Zuschlag , wenn der Schätzungsprns
oder darüber geboten wird.

Gemarkung Obereutersbach,ka a w Lagerb. Nr . 96.— 32 40 Hofraithe mit einem l ' /sstöck .
Wohnhaus mit Balkenkeller
und Obertenne , 2 Ställen ,
Einfahrt u . Wagenschopfen,
Schweinställen und Brunnen¬
schopf . sowie Wasch - u . Back¬
haus ,— 2 10 Hausgarten ,— 9 — Ackerland ,

3 37 50 Wiesen.
1 24 20 Ackerland ,— 92 70 Wald ,
6 3 90 zusammen, Gewann Oberthal

und Zinken , neben der Ge¬
meinde Oberentersbach u . An¬
stößer , anders. Franz Gureth ,
Landwirth ;

n m Lagerb. Nr . 93 .
10 89 Reutfeld ,
19 70 Wiesen,
^ 30 Gebüsch ,
36 89 zusammen , Gewann : Her¬

mannsgrund , neb . Gemeinde
Oberentersbach und Anstößer
Jakob Brucher ;a m Lagerb. Nr . 89 :

— 55 98 Wald ,
1 98 Ackerland ,

— 61 20 Wiesen mit einem Wasch -
und Backhaus,

4 77 — Ackerland ,— 70 20 Wiesen ,
1 14 39 Wald ,

— 64 80 Ackerland ,
10 41 57 zusammen, Gewann : Ober¬

thal , neben Magdalena Will -
mann , geb . Brücker , Ehefrau
des Severin Willmann , Land-
wirtb , u . Gemrindewcg Ober¬
entersbach, anders. Genovefa
Müller , geb. Vollmer, Ehe¬
frau des Josef Müller , Land¬
wirth , sowie sonstige Auf¬
stößer ;

d» n m Lagerb. Nr . 37 :
2 19 96 Wald , Gewann Kleiner Buch¬

wald, neben Rebekka Damm ,
geb. Pfundstein, Ehefrau des
Theodor Damm , Landwirth,
und Lorenz Brcig , Landwirth.

20bs2 » 32m . - Das Ganze ei» ge¬
schloffenes, «utheildarrs Hosgut,

zu . 29,000
Neunundzwanzig Tausend Mark

gewerthet.
Zell a . H , den 10 . April 1889 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar Stein .

Druck und Berlar ; d -r ^rauu 'scheu Hsshuchdruckk >' ei.
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